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Schicksal der russıschen Dıssıdenten, iın den Pres- Denn 1es bedeutet, eın demokratisches Ziel mı1t
siıonen gegenüber dem polnischen Volk, 1n den absolut konträren Miıtteln, M1t den Mıtteln der
Unterdrückungsmaßnahmen In Afghanıstan, 1n Unterdrückung, erreichen wollen. Das aber 1st
der Unterstützung miılıtanter Guerillabewegun- eın Wıderspruch 1n sich“ (233
SCH iın aller Welt uUSW. (vgl 241) Die Lektüre des Buchs verlangt angestrenNgLE

Wenn in dem Kommunistischen Manıtest VO Gedankenarbeit, die ber geleistet werden mufß,
15458 dıe „Assozıatıon der freien Individuen“ sıch dıe marxıstisch-leniniıstische Ideo-
gefordert wird, erlebt 1Nan 1n der praktıschen logıe wehren können. Das „Ende des ıdeologı1-
Politik derjenigen, dıe den Marxısmus- Leninıis- schen Zeıtalters“ 1st och nıcht 1n Sıcht: das afßt
IMNUS ıhrer „Dienstmagd“ gemacht haben, da‘ sıch auch aktuellen polıtıschen und soz1ialen
„eine kleine Schicht polıtısch Privilegierter eıne Bewegungen erkennen, deren ıdeologische Un-
Gesellschaft VO  } Untfreien un: Ungleichen be- terwanderung keineswegs auszuschließen 1St.
herrscht, lehrt und erzieht.“ „Dieser Zustand 1st Godehard Lindgens
das SCHNAUC Gegenteıl eınes demokratischen SO719-
lismus, einer soz1ı1alen Demokratie. Es annn auch Schwan, Alexander: Theorie als Dienstmagd der Pra-
nıe und nımmer als Übergangsperiode eiınem X15 Systemwille und Parteilichkeit — Von Marx Lenin.
demokratıischen Soz1alısmus werden. Stuttgart: eewald 9823 258 Lw. 35,—.

Die Geschichte der DDR ın der VerscenSChaftlıchen Forschung

Im Jahr 1984 hat dıie DDR ıhr 35Jjährıges Bestehen In der DDR o1bt eıne Fülle VO Liıteratur
gefeıert. AÄngesichts der geschichtlich N} Ver- ber dıe Geschichte des eigenen Staates, doch 1St
bındungen beıder deutscher Staaten un: des 1M - dıe wıssenschaftliche Forschung Ort gebunden
08A8 wıeder bekundeten öffentlichen Interesses die jeweıligen polıtisch-ıdeologischen Rıchtlı-

Geschehen 1ım „anderen Deutschland“, uch 1en der Staats- un: Parteiführung,
angesichts des verbreiteten Wunsches, eiınmal diese Darstellungen ELE sehr eingeschränkt einen
wıeder dıe staatlıche FEinheıt erlangen, könnte FEınblick ın dıe historische Wirklichkeit gyeESTALLEN.
[Nan meınen, da{ß dıe Geschichte der DDR eın Das ottızıelle Bıld der DDR-Geschichte findet
vielbeachtetes Thema wissenschaftlicher Aufar- sıch usammenftassend 1ın dem Werk „Geschichte
beitung seın muüßte. Sucht [11all aber ach wıssen- der Deutschen Demokratischen Republik“, her-
schafrtlich tundierten Untersuchungen ZU!T DEBR ausgegeben VO  S einem Autorenkollektiv
Geschichte, 1St INan ‚yWw1e wenıge allge- Leitung VO  - olt Badstübner (BerlınS
meın zugänglıche Veröffentlichungen azu Wıe 1St erkären, da{fß dıe Erforschung der
o1bt. Eıne intensıve wıssenschaftliıche Beschäfti- DDR-Geschichte in der Bundesrepublık bısher
gung mıt der Geschichte der DDR ware schon MNUur eine geringe Bedeutung hat? Dafür mussen
deswegen erforderlıch, weıl dıe DDR selber 1N- mehrere Ursachen gCeNaANNT werden. Dıie gC-
tensıv darum bemuht ISt;, eın Bıld ıhrer eıgenen schichtliche Wırklichkeit der DDR wurde auf-
Vergangenheıt vermitteln, das ıhrem MAarx1- grund der ständıgen polıtıschen Konfliktsituation
stisch-leninistisch gepragten Selbstverständnıis zwıschen den beıden deutschen Staaten weıtge-
entspricht. Dıie wiıissenschafttliche Aufarbeitung hend aus dem Bewußfßtsein verdrängt. Fın weıterer
der DDR-Geschichte hat dıe drıngende Aufgabe, wichtiger rund liegt aber auch darın, da{fß dıe
immer wıeder N6  — entstehende Legenden un! Quellenlage sehr schlecht 1St. Di1e DDR halt iıhre
Fehlurteile aufzudecken. Im Folgenden soll eın Archiıve verschlossen. Es g1bt War persönliche
kurzer Überblick ber den Stand der westdeut- Berichte VO  e} ehemaligen Bewohnern der SB//
schen Forschung ZUE Geschichte der DDR SCHE- DDR, doch bleiben deren Aussagen sehr lücken-
ben werden, wobel die Ausführungen sıch iınsbe- haft und sınd uch nıcht leicht tür die wissen-
sondere auf die HNEUEGTE Lıteratur beziehen. schattliıche Verwertung zugänglıch. Die 1n der
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zeitgeschichtlichen Forschung wichtige Quelle Baptıst Gradi „Anfang dem Sowjetstern.
des zeıtgenössıschen Erlebnisberichts wırd 1m Dıie &B}  ES1n der sowjetischen Besat-
Fall der DDR-Geschichte auch dadurch beeıin- ZUNSSZONC Deutschlands“ (Köln Gradl,
trächtigt, da: be1 negatıven Aussagen mögliche der selber den Gründungsmitgliedern der
Repressalıen für den Autor der tür Angehörige C443  E 1n der SB7Z gehörte, bıs 1948 Miıtglıed des
in der DDR befürchten sınd. Die VO Ernst Parteivorstands War un: auch spater als Politiker
Deuerlein 1mM Jahr 1966 herausgegebene Quellen- 88 der Bundesrepublik wiırkte, schreıibt AUuS e1gE-
sammlung DR Geschichte hd Bestandsauf- HC Erleben. Seine Darstellung 1St uch für den
nahme“ (München “1971) W al für dıe damalıge Hiıstoriker eın ber das persönlich Erlebte hınaus-
Zeıt eın Versuch, eiınem breiteren Interessenten- gehender wichtiger Beıtrag ZU Verständnis der
kreıs wenıgstens einıge wichtige Dokumente ZUT ersten Nachkriegsjahre ın der damalıgen SBZ,
allgemeınen DDR-Geschichte zugängliıch zumal Gradl uch Quellen auswertet. Solange dıe
hen och fehlt e1in Ühnliches Werk, das der Archiıve nıcht geöffnet sınd und die Quellenlage
heute tortgeschrıttenen Entwicklung gerecht nıcht erheblich verbessert ISt, sınd Werke WI1e
WUTr:! de dieses VO besonderem Wert.

Fıne wissenschaftlich befriedigende, alle wich- Dıie beiden aufsehenerregendsten Ereignisse
tigen Bereiche berücksichtigende, ausgeCwWwOSCH: der bısherigen DDR-Geschichte, der Autstand
Gesamtdarstellung der DDR-Geschichte o1bt VO' 17. Junı 1953 un! der Bau der Berliner
bısher nıcht. 1le Werke behandeln 1U Teıilberei- Mauer 13 August 19%61, VO Antang
che Wer sıch dennoch einen wiıssenschaftlich Gegenstand hıistorischer Legendenbildungen.
tfundıerten Überblick verschatten wıll, tindet ıh Die DDR hat immer versucht, ıhre iıdeologisch-

besten 1n dem Werk VO ermann Weber polıtisch bedingte Deutung verbreıten. egen
ADIIR Grundriß der Geschichte 24082 der allgemeinen, bıs iın die gegenwärtıige Politik
(Hannover Weber, der ;ohl kompetente- hiıneinreichenden Bedeutung dieser Ereijgnisse
STE westdeutsche Hiıstoriker für die Geschichte sınd sS1e verstärkt Gegenstand historischen Inter-
der DDR, stellt sachlich und dıtferenzıert dıe geworden. Dıie wıissenschaftlich befriedi-
Entwicklung der BZ/DDR 1ın ıhrem inneren un:! gendste hıstorische Aufarbeitung des Aufstands
außeren Spannungsteld un! mM1t ıhren zahlreichen VO Junı 1St das VO: Ilse Splittmann und ar]
ıinneren Kontlikten un:! Wiıdersprüchen dar We- Wılhelm Fricke herausgegebene Buch 17 Junı
ers Buch 1St sehr informatıv, ber schon VO  - 1953“ (Köln Es enthält eıne Reihe VON

seinem Anspruch her keine umtassende Darstel- Untersuchungen und Dokumenten einzelnen
lung, da Weber sıch bewuft auf dıe polıtische Aspekten, die dem Leser eın deutliches Bıld des
Geschichte beschränkt, Iso dıejenıgen Bereiche geschichtlichen Geschehens un! seıner Folgen
des hıstorıschen Lebens, die nıcht VO' herrschen- geben. Im Unterschied den meısten anderen
den poliıtischen 5System ertafßt sınd, ausblendet. Werken ZUuU!r DDR-Geschichte befaft sıch auch
Die historische Aufarbeitung der DUR=G@e* mMIıt der Stiımmung un! dem Verhalten der VCI-

schichte Orlentiert sıch deren wiıchtigsten FEın- schıedenen Bevölkerungsgruppen 1mM Verlaut des
schnitten. Autstands.

Unabdingbar ftür das Verständnıis der DDR 1st Der Bau der Berliner Mauer sé)llte ZU tiefsten
Einschnitt 1n der DDR-Geschichte werden. |DITGdie Kenntnis der vorhergehenden Entwicklung in

der sowJetisch besetzten Zone VO 1945 bıs 1949 umfassendste Darstellung g1bt das Werk VO  - Jur
In dieser Zeıt sınd dıe wichtigsten Entscheıidun- gcCnh Rühle und CGsunter Holzzweıg el August
40! gefallen, die den spateren Verlaut der DDR- 1961 Dıie Mauer VO Berlin“ (hrs  E Ilse Splitt-
Geschichte estimmten. FEınen zusammentassen- INann, öln Das Buch ıntormiert 1n Dar-
den Überblick über diese Zeıt un!: dıe ersten Jahre stellung un! Dokumentatıon ber Vorgeschichte,
des NEeCu gegründeten Staates xibt das Buch VO  3 Ereigni1s un! polıitische Nachwirkungen des Mau-
Dıieter Starıtz. „Der Weg ALn Volksdemokratie. erbaus, berücksichtigt allerdings nıcht seine kon
SB7Z un:! DDR —1952“ (München kreter Auswirkungen auf dıe Menschen iın ()st-
Eınen wichtigen Teilbereich behandelt Johann und Westdeutschland.
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Mıt der Phase ach dem Mauerbau befafßt sıch der DDR-Geschichte noch 1n ıhren Anfängen
das Buch VO Peter Ludz „Dıie DDR 7zwıschen steckt. Thematisch sınd weıte Bereiche nıcht 1b-
Ost und West. Von 1961 bıs 1976“ (München gedeckt. So 1St eın überwiıegendes Interesse der

bisherigen Forschung der politischen S6)as Werk stutzt sıch 1mM wesentlichen auf
offizielle Dokumente des Staates beziehungswel- schichte festzustellen, während die Bereiche des

der staatstragenden Parteıen und Instıiıtutionen Lebens, dıe VO staatlich-politischen FEinflufß
und versucht, dıe Entwicklung der staatlich-ge- nıcht ertafßt sınd, weıtgehend unbeachtet bleiben.
sellschaftlıchen Strukturen wertfrel,; VO  e} ihren Es fehlt eıne Untersuchung des Alltags, der sıch
eigenen Voraussetzungen her darzustellen und den Bedingungen des kommunistischen
deuten. Eın deutlicher Akrzent lıegt auf der Ver- Gesellschaftssystems zunehmend anders gestaltet
bindung VO außenpolitischen mıiıt gesellschaftlı- hat als 1ın der Bundesrepublık. Nıcht vorhanden
chen Entwicklungen. Ludz klammert weıtgehend 1St auch eine detaillierte Untersuchung ber dıe
dıejenıgen Bereiche des gesellschaftlichen Lebens Auswirkungen der offiziell verbreıteten MAarxX1-
aus, die VO  . den otffiıziellen staatlıchen Institutio0- stisch-leninistischen Ideologie auf Überzeugun-
NN und den polıtisch gebundenen Massenorganı- gCnh und Verhaltensweıisen der verschıedenen Be-
satıonen nıcht ertafßt werden. Leben un! Finstel- völkerungsgruppen. Eıne umtassende Beschäftti-
lung des einzelnen Menschen 1mM DDR-Staat WCI- Suns mı1t denjenıgen Gruppen un! Kräften, die 1ın
den aum deutlich. Opposıtion Z DDR-Staat standen, steht och

aus. Nıcht vorhanden 1St auch eıne wissenschaft-Besondere Aspekte der Geschichte
der DDR behandelt arl Wıilhelm Fricke: „Polıi- ıch befriedigende Biographie der wichtigsten

Persönlichkeıit 1ın der entscheidenden ersten Hält-tik und Justız 1n der DD  z Zur Geschichte der
politischen Verfolgung 51 Bericht und der DDR-Geschichte, Walter Ulbrichts, Ww1e€e
Dokumentatıon“ (Köln Fricke beleuchtet überhaupt historisc. gesicherte, eingehendere
MIt zahlreichen Dokumenten eınen Bereich 1ın der Kenntnisse VO den Persönlichkeiten der DDR-

Geschichte aum erarbeıtet siınd Fıne Darstel-Entwicklung der DDR, der VO den anderen
historischen Darstellungen fast völlıg übergangen lung der Entstehungsprozesse der wichtigsten

Entscheidungen und Entwicklungen, eLIw2 1mwırd die Verfolgung politisch Andersdenkender
Mıt Hılftfe eiıner polıtisıerten Justız 1mM Verlauf der außenpolitischen Bereich der bei den großen
DDR-Geschichte VO  e Anbegıinn bıs heute. Fricke gesellschaftlichen Umwaälzungen, dürfte autf-
muß aber seine gründliıche Darstellung mı1t dem grund der schwıerıgen Quellenlage nıcht leicht
Jahr 1968 abbrechen,; weıl für die spateren Jahre erarbeıten se1in.
die Materıallage och schwıerıiger 1St als für den Das Verhältnıis VO  - hıistorischer Intormatıon
behandelten Zeitraum. und Bewertung stellt sıch als besonderes Problem

Eınen anderen Längsschnitt der DDR-Ge- beı der Auseinandersetzung mıt der Gesehichte
schichte ach einem Teilaspekt 1bt das Buch VO der DD  Z IDa das Staats- un! Gesellschaftssystem

der DDR offiziell mMI1t der marxistisch-leninısti-Manfred Jager „Kultur un! Politik 1n der DD  z
Eın historischer Abrif“ (Köln Jager geht schen Ideologıe begründet wiırd, kommt Je
auf das Verhältnıs VO marxıstisch-leninistischem ach Standort des Betrachters völlig _-

Staat un! kulturschaftenden Intellektuellen eın schiedlichen Deutungszusammenhängen. Dıiese
und zeıgt konkreten Beispielen dıe Abhängıg- Besonderheıit schlägt sıch auch nıeder 1ın den recht
eıt des kulturellen Schaffens VO  - den politisch- verschiedenartıgen, teilweıse wıdersprüchliıchen
ıdeologisch ührenden Krätten un! die teiılweıse Bewertungen dieser Geschichte den Hısto-
verheerenden Auswirkungen dıeser Abhängig- rikern der Bundesrepublik. Während ZU Be1i-
eıt Jagers Buch o1bt 1aber eın vollständıges Bıld spıel Weber iın seiner nüchternen Darstellung
von der Sıtuation der Kulturschattenden 1ın der bewulfißt eıne dıtterenzierte kritische Wertung C1-

kennen laßt, versucht Ludz; die Entwicklung derDDBR: da sıch überwiegend mı1t der Entwick-
lung der Literatur beschäftigt. DDR wertfreı A4US dem Selbstverständnıs der füh-

renden Krätte des Staates veretchen. EıneDıie gEeENANNLEN Veröffentlichungen machen
deutlich, da{fß die wissenschaftliche Aufarbeıtung wissenschaftliche Aufarbeıtung der DDR-Ge-
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schichte kommt nıcht daran vorbei, konkreten rend ähn die allmählich zustimmende Eıinstel-
Beispiel diese Grundfrage geschichtlicher For- lung der evangelıschen Kırche ZUuU sozıualıstischen
schung eEerneut durchdenken. Gesellschaftssystem pOSItIV darstellt, sıeht Nıt-

Am bedeutungsvollsten 1st dıe Wertungsirage sche darın dıe Ursache für den rapıden Schrump-
beı der Auseinandersetzung mıiıt der Entwicklung fungsprozefß der evangelıschen Kırche aut eLWwWa2a
der Kırchen in der DD  A Obwohl die beiden eın Zehntel ihres ursprünglıchen Bestands.
orofßen Kırchen tür den marxıstisch-atheistischen Ebenso gegensätzlıch wırd mıiıt umgekehrten
DDR-Staat dıe einzıge nehmende gesell- Vorzeichen die Entwicklung der katholischen
schaftlıche Grofßgruppe sınd, dıe sıch seinem Kıirche bewertet, die sıch bewufßt der immer
totalen Herrschaftsanspruch entzieht, wırd dıe wıeder geforderten Unterstützung der offiziellen
Sıtuation der Kirchen ‚War iın zahlreichen aktuel- DDR-Politik un! ach beıden utoren
len publizıstischen Veröffentlichungen thematiı- erheblich größere innere Stabilität als die CVaNSC-
sıert, ber 11UT sehr selten hıistorisch aufgearbeıitet. lısche Kırche gezeigt hat.
Das umtassendste Werk dieser Thematık 1St Dıie Entwicklung der katholischen Kırche
;ohl das Buch VO  } Horst ähn „Kontrontatıon ohl 1n ihrem Verhältnis An marxıstischen Staat
der Kooperatıon? Das Verhältnis VO Staat un! als auch ın ıhrem ıinneren Leben behandelt das
Kırche 1n der SBZ/DDR 219805 (Opladen Buch VO Wolfgang Knauft „Katholische Kırche

ähn bezeichnet seın Buch selber als „polı- 1n der DD  Z Gemeıihnden ın der Bewährung
tikwissenschaftliche Analyse“, die umfangreıiches SE (Maınz 1980 Dıieses informatıve,
Quellenmaterıal, uch aus den Archiven der CVan- engagıerte un: zugleich sachliche Werk ean-
gelıschen Kırche ın der DDR, verarbeıtet hat. sprucht ‚.War nıcht wissenschaftliche Vollständig-
Diese Habılitationsschriuftft betafßst sıch vorwıegend keıt, 1st ber die umftassendste Darstellung, dıe C$

mMiıt dem Verhältnis der evangelıschen Kırche FA R diesem Thema 1ibt. uch das Werk VO:  .

atheistischen Staat, während dıe Entwicklung der Knauft zeıgt den nıcht unbeträchtlichen Unter-
katholischen Kırche 11UT auf wenıgen Seıiten CI - schıed der beiden Kırchen In der für beide gleich
wähnt wırd Dıies geschieht ebentfalls 1n dem Buch schwierigen Sıtuation des atheistischen Weltan-
VO  . Hellmuth Nıtsche „Zwischen Kreuz un:! schauungsstaats. Es o1bt allerdings och keıine
Sowjetstern. Zeugnisse des Kıirchenkampfes 1ın vergleichende wıssenschattliche Arbeıt ber dıe
der DDR VO 1945 bıs heute“ Aschaftenburg Geschichte beider Kırchen 1mM marxıstischen
1983 Staat, die den Ursachen tür dıe Verschiedenheit

Beide Werke, ın ıhrem wıssenschaftlichen An- ihrer Entwicklung nachginge. Eıne solche Arbeıt
spruch recht unterschiedlich, kommen eıiner könnte einen wichtigen Beıitrag ZuUur heute welt-
nahezu dıametral ENISCSCNBESEIZLEN Bewertung weıt geführten Diskussion das Verhältnis VOIN

Glaube un! Polıtik 1efern.der Entwicklung der Kırchen ıIn der DD  Z Wih- Helmuth Kappes
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